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Warum ist das „Philosophieren mit Kindern“ 
an Grundschulen und insbesondere 
für den Sachunterricht sinnvoll?
Iga Maria Schmiljun*, André Schmiljun** Iga Maria Schmiljun, André Schmiljun
Why “Philosophizing with children” in primary schools?
Abstract: Philosophizing with children is a valuable integrative method 
that should be practiced at primary schools, especially within the 
education of social sciences and technology. Children are confronted 
with existential questions that they learn to discuss and approach 
from different perspectives. Additionally, this method helps 
to foster children’s moral and cognitive skills and competences.
Keywords: Sachunterricht, social sciences, technology, primary school, 
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Die Philosophie ist eine der ältesten wissenschaftlichen Dis-
ziplinen und beschäftigt sich seit jeher mit zentralen 
Themen der Menschheit, die von anthropologischen, onto-
logischen bis hin zu epistemologischen, logischen, ästheti-
schen, ethischen Fragestellungen reichen. „Philosophie ist 
eine Kultur der Nachdenklichkeit“1, schreibt Schnädelbach 
1 Herbert Schnädelbach, Was Philosophien wissen und was man 
von ihnen lernen kann, Verlag C.H. Beck, München 2012, S. 7.


















Interesse nachzugehen, kognitive und moralische Fähigkei-
ten	zu	fördern	und	nachhaltig	Kinder	für	das	Klären	offe-
ner Fragen zu begeistern.
Das	Ziel	des	Sachunterrichts	ist	es,	die	Umwelt	sachbezo-
gen und bildungswirksam zu erschließen, sich in ihr zu ori-




herung an und die Auseinandersetzung mit den Sachen 
des	Sachunterrichts	um	eine	Art	und	Weise	der	Bearbei-
tung	bereichert“,	sondern	steht	für	einen	„ganz	bestimmten	











Didaktik des Sachunterrichts und ihre Fachgesellschaft GDSU e.V., 
Julius	Klinkhardt,	Bad	Heilbrunn	2014,	S.	65.
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Sachunterricht“,	in	dem	Dunckers	drei	Dimensionen	des	
Philosophierens	–	nämlich	Haltung,	Methode	und	Inhalt	–	




Sachunterricht	von	Grygier	und	Kircher8, das wir allerdings 
aufgrund der umfangreichen Implikationen nur skizzieren 
können.	Zum	Abschluss	geben	wir	eine	Antwort	auf	die	
Frage,	ob	sich	das	„Philosophieren	mit	Kindern“	auch	für	
den Sachunterricht und damit an Grundschulen anbietet.















Wahrnehmung?“,	in:	H.	Schreier	(Hrsg.),	Nachdenken mit Kindern. 
Aus der Praxis der Kinderphilosophie,	Klinkhardt,	Bad	Heilbrunn	
1999,	S.	142–157.
9	 Ministerium	für	Bildung,	Wissenschaft	und	Kultur	des	Landes	




10 Michael Siegmund, Philosophieren mit Kindern: Ein Hand-
buch. Spielend leicht die Welt entdecken. Mit zahlreichen Spielen, 
Themen und Ideen,	Books	on	Demand,	Norderstedt	2011;	Helmut	
Schreier (Hrsg.), Mit Kindern über Natur Philosophieren,	Dieck,	
Heinsberg	1997;	idem,	„Das	Philosophieren	mit	Kindern	und	der	
Sachunterricht“,	in:	Brunhilde	Marquardt-Mau,	H.	Schreier	(Hrsg.),	
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Unterrichtet bedeutet im Wesentlichen, wie Schreier tref-
fend	zusammenfasst:	„Erstens	die	Kunst,	mit	Kindern	ein	
Gespräch	zu	führen,	zweitens	die	Kunst,	den	fachbezoge-
nen Unterricht durch Nachdenklichkeit zu vertiefen und 
drittens	die	Kunst,	die	nicht	sprachgebundenen	Facetten	




zu gewinnen, Fragen zu stellen und Argumente auszu-
tauschen.	Wie	Kahlert	betont,	ist	es	nicht	wichtig,	einen	












die vielfältigsten Themen nachdenken, angefangen von 





Alexander Scheidt, Warum? Kinder erklären sich die Welt. Philoso-
phische Nachdenkgespräche im Kindergarten,	Bananenblau,	Berlin	
2011.	Martin	Ganter,	„Philosophieren	im	Sachunterricht“,	in:	Walter	
Köhnlein,	Brunhilde	Marquardt-Mau	und	Helmut	Schreier	(Hrsg.),	
Kinder auf dem Wege zum Verstehen der Welt,	Julius	Klinkhardt,	Bad	
Heilbrunn	1997,	S.	127–143.






15 M. Siegmund, Philosophieren mit Kindern…,	S.	12.








sich mit der Untersuchung von Sachen (lat. Res), die in der 
Umwelt	vorkommen	können	(Nach	Köhnlein	sind	das	etwa:	
Sachlage,	Umstand,	Zustand;	Besitz,	Habe;	Ursache,	Grund;	























19 M. Siegmund, Philosophieren mit Kindern…,	S.	29.
20	 Walter	Köhnlein,	Sache als didaktische Kategorie,	in:	Joachim	
Kahlert,	Maria	Fölling-Albers,	Margarete	Götz,	Andreas	Hartinger,	
Susanne Miller, Steffen Wittkowske (Hrsg.), Handbuch Didaktik des 
Sachunterrichts,	Julius	Klinkhardt,	Bad	Heilbrunn	2015,	S.	36.
21	 J.	Kahlert,	Lebenswelten erschließen,	in:	Astrid	Kaiser,	Detlef	
Pech (Hrsg.), Basiswissen Sachunterricht,	Scheider,	Baltmannswei-
ler	2004,	S.	32.
22 Ibidem.
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uns	leiten.	Dieser	Ansatz	der	subjektabhängigen	Wahrneh-








ori etwas wissen könne; richtet sich aber der Gegenstand 
(als	Objekt	der	Sinne)	nach	der	Beschaffenheit	unseres	
Anschauungsvermögens, so kann ich mir diese Möglich-
keit ganz wohl vorstellen.“24
Berücksichtigt	man	Kahlerts	„Lebenswelt“-Konzept,	
heißt	das	für	die	Methode	des	„Philosophierens	mit	Kin-
















lere Weg der Erkenntnis. Die Beziehung zwischen Ich und Welt in der 
Kognitionswissenschaft – der Brückenschlag zwischen wissenschaft-
licher Theorie und menschlicher Erfahrung,	Scherz,	Bern–München–
Wien	1992,	S.	278.
24	 Immanuel	Kant	(1787),	Kritik der reinen Vernunft. Hrsg. von 
Raymund Schmidt,	Meiner,	Hamburg	1956,	B	XVII.
25	 J.	Kahlert,	Lebenswelten erschließen,	S.	35.
26	 Karen	Hinrichs,	 „Auf	der	Suche	nach	der	Identität“,	 in:	
H. Schreier (Hrsg.), Nachdenken mit Kindern…,	S.	99.
27	 Ibidem,	S.	100.
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Gerhard Roth31 oder Wolf Singer.32	Das	Projekt	soll	Kin-
dern vermitteln, dass uns unsere Wahrnehmung manch-
mal auch täuschen kann und Gewissheiten nicht immer 
gewiss sind. Problematisiert wird also das Verhältnis zwi-
schen	Ich	und	Welt	und	damit	die	Konstruktion	von	Sub-
jektivität	und	Objektivität,	Innen-	und	Außenwelt.	Die	






29	 René	Descartes,	Meditationen über die Grundlagen der Philo-
sophie,	hrsg.	und	übersetzt	von	Artur	Buchenau,	Meiner,	Hamburg	
1637/1994.
30 Hilary Putnam, Vernunft, Wahrheit und Geschichte, Suhrkamp, 
Frankfurt	am	Main	1983/1990.
31 Vgl. etwa Gerhard Roth, Aus Sicht des Gehirns, Suhrkamp, 
Frankfurt	am	Main	2003.
32 Vgl. etwa Wolf Singer, Vom Gehirn zum Bewusstsein, Suhrkamp, 
Frankfurt	am	Main	2006.
33	 P.	Grygier,	E.	Kircher,	op.	cit.,	S.	144.
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Herausforderung ohne dauerhaft fremde Hilfe auf etwas 
zurückzuführen,	was	er	schon	kennt.“36
Im Folgenden wollen wir das Programm und Unter-
richtsverlauf	kurz	skizzieren:	Am	Tag	1	hieß	das	Lernziel	










mit der These Wir lassen uns täuschen.	Die	Kinder	schau-
ten in eine schwach leuchtende Taschenlampe und sahen 
danach	„kleine	Lichtflecken“,	die	so	nicht	existierten.	Die	
Lehrer	erklärten	in	diesen	Zusammenhang	den	Lauf	der	
Sonne. Am dritten Tag hieß das Thema Schatten verraten 
etwas	über	Gegenstände.	Die	Schüler	lernten	in	Gruppen-
versuchen Schattenprojektionen kennen. Sie stellten fest, 
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Kinder	brachten	ihre	Eindrücke	auf	Papier	und	die	Höhlen-
situation	wurde	als	Theaterstück	inszeniert.	Der	vierte	Tag	









zweifellos eine interessante Woche erlebt“39, auch wenn 
sicherlich	nicht	das	„naiv-	realistische	Weltbild“	der	Kin-
der	geändert,	sondern	nur	„Kristallisationspunkte	für	die	





Wissenschaft	und	Lebenswelten.41 Pech betont ferner, dass 
dem	Sachunterricht	aus	erkenntnistheoretischer	Sicht	„die	










41	 Detlef	Pech,	Sachunterricht – Didaktik und Disziplin. Annähe-
rungen an ein Sachlernverständnis im Kontext der Fachentwicklung 
















stärkt moralische und kognitive Fähigkeiten und fördert 
die	Demokratiekompetenz.	Georg	Lind	bekräftigt	aus	lern-



























47	 Georg	Lind,	How To Teach Morality,	Logos,	Berlin	2016,	S.	45.
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„aufregende,	spannende,	interessante,	abgründige	Dimen-
sion	der	Dinge,	Texte	und	Sachverhalte	der	Welt“48 hinwei-







of Mind: Essays on Biology and Cognition,	Erlbaum,	Hillsdale 
1991,	S.	257–292.
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Kant	I.	(1787),	Kritik der reinen Vernunft, R. Schmidt (Hrsg.), 
Meiner,	Hamburg	1956.
48	 Helmut	Schreier,	„Einleitung“,	in:	Walter	Köhnlein,	Brunhilde	
Marquardt-Mau und Helmut Schreier (Hrsg.), Kinder auf dem Wege 
zum Verstehen der Welt,	Julius	Klinkhardt,	Bad	Heilbrunn	1997,	S.	12.
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Köhnlein	W.,	„Sache	als	didaktische	Kategorie“,	in:	J.	Kahlert,	
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